
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 44 (1928)

Heft: 34

Artikel: Filmvorführung "Die neuesten Holzbearbeitungs-Maschinen" im
Kunstgewerbemuseum Zürich

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-582236

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582236
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


404 gimp*, fdjtoefs. öa«btts,'.8«itmsft („SUleifietblatt")

1er, bic fonft fo häufig burdfj Übertragungen oorfommen,
ooßtommen weg,

®le einzelnen Konten geben jeberjett Auffdfjluß über
ben ©tanb be§ Unternehmens unb ift fomtt burclj eine

meitgeljenbe ®etaiüterung, bte feine Sftehrar&eit erforbert,
möglich, ben ©rfolg ober SJlißerfolg ber bioetfen Ab-
teitungen beS Unternehmens rafc^eftenS ju erfordern

®te jeltraubenben Arbeiten beS SahreSabfdhluffeS,
oetbmtben mit gehlerfuchen, fallen bei blefem ©pftem
meg unb îann in etnigen ©tunberi bte ©chlupilanj fertig-
gefteßt werben.

®le ©inführung ber ^Buchhaltung mit Karteifqfiem
gehört jur Nationalifmung ber Unternehmen ber Rolj=
brande unb möchten mit jebeS Unternehmen, baS mit
©rfolg arbeiten miß, aufforbern, ftch btefer Neuerung
ju bebtenen. ®ie Umfteßung ber alten auf bie neue Such-
haltung Eann jeberjett auch ohne SfahteSabfc^lujs erfolgen.

Tilm^orTäbruitd „D^ n«u«Uit fiotebwbeitunas-
mascbinen" im Hunstaewerbemuseutn Zilrtct».

(©ingefanbt.)
Am 9. Nooember fanb auf ©inlabung ber ®ireftion

ber Allgemeinen ©ewerbefchule nor Sehretn unb
Schülern ber Sehrwetfftätten 3üricf> etne gilm-
ootführung ftatt, bie lebhaftstem gntertffe begegnete.
@8 mar bamit beabftchtigt, btefen Greifen einigen ©in-
blidl tn bie heutige moberne mechanifche Rohbearbeitung
ju oerfdjaffen.

®iefe gilme, bie non bergirma gifdffer&©fiffert,
©pejial RoljbearbettungS-SRafchtnen, SBafel,
gut 33etfügung gefteUt roorben finb, Zeigten u. a. Auf«
nahmen in einigen fdbweigerifdhen RoljbearbeitungSbe»
trieben, mte: NlöbelfabtiE S. SJtflfler & Sie ©irnach,
SJlöbelfabri! ïïîpffeler, ^lorbi & ©ie, ©trengelbadj, SDJöbeU

fabrif SRaj ©tählin & Sie., Sachen, TürenfabriE © &
R. Sfterj, ©ümligen » Sern, Roljinbuftrte SB. Wühler-
Kälmt), Safet, SBaugefchäft, ^arEett- unb ©ijaletfabriE
31.-®., SfnterlaEen. @8 mürbe ju roeit führen, hier alles
aufzählen, roaS unb mit welchen SUlitteln ba roährenb
ber jitEa 27aftfinbigen SSotführung auf ben Silbern alles
gearbeitet mürbe. Siele ©pe^ial SWafd^lnen ftnb aufge
taucht, bie ben roenigften töefudjern oertraut fein bürften.
8Bir ermähnen baruntet: 3*«6ftingen-<S^licf>thobel«
m affinen, bte bie 80fadE)e SJlehtleiftung gegenübet
Ranbarbeit ergeben. @S ift erfiaunltch, wenn ein ©pan
non Eaum ißapterbidte unb ber gangen 3lrbeitsbreite ber
SUlafchine unter bem Tifdj berfelben herausfällt. ©Ine
©leEtrO'DberfräSmafchine mit 10—18.COOtourigem
SRotor führt rounberbare gräS- unb ^Bohrarbeiten an
©ptegelfdhranEtüren, Nähmafdhlnentifchen, Notenftänbem,
©tuhflehnen k auS. ®erartige Arbeiten, bte bisher gum
Tett guerft gebohrt, becoupiert unb nachher auSgefäljt
werben mußten, werben mit biefer DberfräSmafchtne tn
einer einjigen Operation ausgeführt. Unter größter 3tuf=
merEfamEeit oerfolgtcn bie Bufchauer bie Setftungen einer
gournier-^ufammenfthmapine, automatifcher Rolgpolter-
marine, ©djälmafchtne, Kiftenbretter.güge- unb Seim«

mafchine, ©UEtro gimmeret Uninetfal-Sflafchine, oterfpinb-
liger 3lftloch=Sohrmafchtne îc.

Sn Anbetracht beS biefen Sehrftlmen gufommenben
SBerteS beabfidhtigt bie ®ireftion ber Allgemeinen ©e*
roetbefchule im gleichen SotfflhrungSraume beS Kunftge-
metbemu'eumS, Siufeumftraße 2, ßürich, balb mieber
berartige Sorführungen gu neranftalten. @8 foil auf
biefe SEBeife allen ©eroetbe Sehlingen ber Rolgbearbei-
tungSbraneße ©elegenheit geboten werben, fich biefe gilme
ebenfalls EoftenloS anjufehen.

2Bte uns bie girma gifler & ©üffert, Safel, noch
mitteilt, bittet fie bte Retten Sorftänbe non gadhoer-

bünben, als audj bie maßgebenben Seiter anbetet Seh*'

anftalten, RanbfertigfeitSIdhulen îc. bei jebem paffenben
Anlaß über biefe gilme frei netfügen gu wollen.

Ô0Ï5 SDlatf
Roljberidjt au« ®te3&ad& (©latus), (Korr.) Aw

10. AoPember fanb bie bieSjäßrige gemeinberätlidj®

Rauptholggant ftatt. ®a3 Rolj wirb fdjon fett

Pielen Sohren nicht mehr nad) ©djafcung im äBalbe, bjn>-

„auf bem ©toeî;" ergantet, fonbern eS laßt bie @6*

meinbe baSfelbe in AtEorb aufarbeiten, ju ®ale tran^
Portieren unb bergütet ben Roljern ihre Arbeit nach

SrgebniS beS SacßmaßeS. SerEauft wirb baS Rolj itf
geühjahr bon ber ©emeinbe. SGßährenb beS äöinter®

macht bie ©emeinbe auf Söunfdß hin für geleiftete unb

Eontroflierte Arbeiten Sobnjaljlungen bis ju 80 ®/o.

Eamen 16 ®eile Raupthoh unb 5 Seile bürreS unb ab»

geßenbeS Rolj mit einer ©cßaßung bon jjitEa 550 g«F
metern, ergebenb girEa 600 ®rämel, auf Abfteigerunfl-
®te Partien würben ju iß reifen bergeben wie folfl*j
gr. 16—18 für ben g ftmeter ®tämelho'j unb gc. 25—32

für baS SUafter fßapier- unb Srennholj. ®ie Ro^
finb bon ber ©emeinbe gegen Unfall berfichert.

_

Roljpretfe tn g>beti9 (®rbb ®ie ©emeinbe gibet»
hat eine ißartie Rotj im fog. Obetwalb ^um fßcetS fa"
gr. 43 50 für Ooermiffer auf bem ©tocE an bie girtna
Sietha & Sie. in ©rüfeh berEauft.

Cotcntafci.
f ©ottlob Siegle, ©chloffermeifter in Süiich« ^

am 15. SRooember im Alter non 57 Qahren.

f Alois Stnß Atnotb, iütalermetfter in Sujet"'
ftarb am 17. ïtooember im AUer non 65 Sah*®"-

üersebiedenes.
Ausgrabungen ouf ber »urg ©ola bei !""}

(©taruS). (Sort.) ®tofc ber norgerüetten Sahw^^l
finb gegenwärtig bie Ausgrabungen ber 93utg ©ola n®^
nicht ctngefteUt worben. ®te Arbeiten ergaben ben

mer über fchöne gortfdhritte, was für ben Arbeitswut®
unb aß bie Atühen ber fteiwißigen Kräfte unb ©efcb'fh*:.
freunbe für bte geopferten freten Nachmittage bte beP

©enugtuung bebeutet. Qmmer beutHdher wirb ber

fang ber 33urganlage, bie nachweisbar tn baS ftu9
ajliitelalter jutücEreicht unb um 1300 als baufäflifl »®

rettS nicht mehr bewohnt gewefen war, fichtbar.
finb auf ber nörblidhen Rälfte beS marEanten, nom^h^
noch etfembaren Surggraben umgebenen 33urgh"0-.
jwet Näume non ungefähr 5 m im ©entert frei#*®
worben. ©Ine SWörteifchicht mit fteflenweifem 2uffft®'
überjug wirb beutlich als 39oben ber Snnentäume

«

Eannt. Auf ihm ftnbcn fi^ audh ba unb bort bte f<9"

ft en Aranbfpuren. SBährenb baS ÜJiauerwerE auf "
nörblichen ©ette Eaum einen halben AJÎeter mißt, bettw

btefeS auf ber füblidhen ©cheibemauer fteßenweife wJ
als jwet AJieter. ®tefe 3Wauet ift übrigens in öet

Nüumen burdh eine oerfchüttete Türöffnung unterbröüj
®er britte, wefttich anfchließenbe Naum foß noch

9Jlöglichteit biefen ©pätherbft aufgebedEt werben.
ber fübltchen Rälfte, bte fich tn <ßcwatbefl&
werben bie entfpredjenben brei anfchließenben, tu -L
weßlidher Nietung netlaufenben Näume nädhfteS ^
freigelegt. ©twaS fpärlidh finb bisher bie guuo® %
wefen; eS blieb bei ben Topfjchetben unb Of®u"u®9

auS bem 13. Sahthunbert, fowte Knochen «. Abeï i
jweifelhaft wirb bie Ausbeute nodh reicher werben.

à Mìlstr. schweiz. Bandw-Zeitung („MeisterblatL") Nr.

ler, die sonst so häufig durch Übertragungen vorkommen,
vollkommen weg.

Die einzelnen Konten geben jederzeit Aufschluß über
den Stand des Unternehmens und ist somit durch eine

weitgehende Detaillierung, die keine Mehrarbeit erfordert,
möglich, den Erfolg oder Mißerfolg der diversen Ab-
teilungen des Unternehmens raschestens zu erforschen.

Die zeitraubenden Arbeiten des Jahresabschlusses,
verbunden mit Fehlersuchen, fallen bei diesem System
weg und kann in einigen Stundest die Schlußbilanz fertig-
gestellt werden.

Die Einführung der Buchhaltung mit Karteisyftem
gehört zur Rationalisierung der Unternehmen der Holz-
branche und möchten wir jedes Unternehmen, das mit
Erfolg arbeiten will, auffordern, sich dieser Neuerung
zu bedienen. Die Umstellung der alten auf die neue Buch-
Haltung kann jederzeit auch ohne Jahresabschluß erfolgen.

7jl«yölsjivlung,.v!e neunten fiokbearveitungz.
Maschinen" im HunstgeMeibemuseum Xiinch.

(Eingesandt.)
Am 9. November fand auf Einladung der Direktion

der Allgemeinen Gewerbeschule vor Lehrern und
Schülern der Lehrwerkstätten Züricki eine Film-
Vorführung statt, die lebhaftestem Interesse begegnete.
Es war damit beabsichtigt, diesen Kreisen einigen Ein-
blick in die heutige moderne mechanische Holzbearbeitung
zu verschaffen.

Diese Filme, die von der Firma Fischer äSüffert,
Spezial Holzb ear beitungs-Maschinen,Basel,
zur Verfügung gestellt worden sind, zeigten u. a. Auf-
nahmen in einigen schweizerischen Holzbearbeitungsbe-
trieben, wie: Möbelfabrik I. Müller & Cie, Sirnach.
Möbelfabrik Nyffeler, Jordi K Cie. Sirengelbach. Möbel-
fabrik Max Stählin â Cie., Lachen, Türenfabrik E à
H. Merz, Gümligen - Bern, Holzindustrie W. Bühler-
Kähny, Basel, Baugeschäft, Parkett- und Chaletfabrik
AG.. Jnterlaken. Es würde zu weit führen, hier alles
aufzuzählen, was und mit welchen Mitteln da während
der zirka 2V-stündigen Vorführung auf den Bildern alles
gearbeitet wurde. Viele Spezial Maschinen sind aufge
taucht, die den wenigsten Besuchern vertraut sein dürsten.
Wir ermähnen darunterZiehklinqen-Schlichthobel-
Maschinen, die die 80fache Mehrleistung gegenüber
Handarbeit ergeben. Es ist erstaunlich, wenn ein Span
von kaum Papterdicke und der ganzen Arbeitsbrette der
Maschine unter dem Tisch derselben herausfällt. Eine
Elektro-Oberfräsmaschine mit 10—18.600tourigem
Motor führt wunderbare Fräs- und Bohrarbeiten an
Spiegelschranktüren, Nähmaschinentischen, Notenständern,
Stuhllehnen rc aus. Derartige Arbeiten, die bisher zum
Teil zuerst gebohrt, decoupiert und nachher ausgefälzt
werden mußten, werden mit dieser Oberfräsmaschtne in
einer einzigen Operation ausgeführt. Unter größter Auf-
merksamkeit verfolgten die Zuschauer die Leistungen einer
Fournier-Zusammenfitzmaschine, automatischer Holzpolier-
Maschine, Schälmaschine, Kistenbretter-Füge- und Leim-
Maschine, Estktro Zimmerei Universal-Maschine, vterspind-
liger Astloch-Bohrmaschine ee.

In Anbetracht des diesen Lehrfilmen zukommenden
Wertes beabsichtigt die Direktion der Allgemeinen Ge-
werbeschule im gleichen Vorführungsraume des Kanstge-
werbemuseums, Museumstraße 2, Zürich, bald wieder
derartige Vorführungen zu veranstalten. Es soll auf
diese Weise allen Gewerbe Lehrlingen der Holzbearbei
tungsbranche Gelegenheit geboten werden, sich diese Filme
ebenfalls kostenlos anzusehen.

Wie uns die Firma Fischer à Süffert, Basel, noch
mitteilt, bittet sie die Herren Vorstände von Fachoer-

bänden, als auch die maßgebenden Leiter anderer Lehr-

anstalten, Handfertigkeitsschulen ec> bei jedem passenden

Anlaß über diese Filme frei verfügen zu wollen.

Holz - Marktberichte.
Holzdericht aus DteSbach (Glarus). (Korr.) Am

10. November fand die diesjährige gemein derätliche

Hauptholzgant statt. Das Holz wird schon seit

vielen Jahren nicht mehr nach Schätzung im Walde, bzw-

„auf dem Stock-" ergantet, sondern es läßt die M'
meinde dasselbe in Akkord aufarbeiten, zu Tale tran^
Portieren und vergütet den Holzern ihre Arbeit nach

Ergebnis des Nachmaßes. Verkauft wird das Holz iM

Frühjahr von der Gemeinde. Während des Winters
macht die Gemeinde auf Wunsch hin für geleistete und

kontrollierte Arbeiten Lohnzahlungen bis zu 80 "/».
kamen 16 Teile Hauptholz und 5 Teile dürres und ab-

gehendes Holz mit einer Schätzung von zirka 550 Fest'

Metern, ergebend zirka 600 Trämel, auf Absteigerung-
Die Partien wurden zu Preisen vergeben wie folgt!
Fr. 16—18 für den F stmeter Trämelho'z und Fc. 25—32

für das Klafter Papier- und Brennholz. Die Holzer
sind von der Gemeinde gegen Unfall versichert.

^

Holzpretse »n F.dertS (Grbd Die Gemeinde Fider»
hat eine Partie Holz im sog. Oberwald zum Preis von

Fr. 43 50 für Ooernnsfer auf dem Stock an die FirtlM
Lietha Cie. in Grüsch verkauft.

Sotentafel.
-s- Gottlob Siegle, Schloffermeister in Zürich, starb

am 15. November im Alter von 57 Jahren.
P Alois Stutz-Arnold, Malermeister in Luzern,

starb am 17. November im Alter von 65 Jahren.

verschieden«.
Ausgrabungen aus der Burg Sola bet Sow

(Glarus). (Korr.) Trotz der vorgerückten Jahresze'
sind gegenwärtig die Ausgrabungen der Burg Sola »ow

nicht eingestellt worden. Die Arbeiten ergaben den SaM,
mer über schöne Fortschritte, was für den Arbeitswille
und all die Mühen der freiwilligen Kräfte und GeschichA
freunde für die geopferten freien Nachmittage die bep

Genugtuung bedeutet. Immer deutlicher wird der Uw

fang der Burganlage, die nachweisbar in das stu?

Mittelalter zurückreicht und um 1300 als baufällig ^reits nicht mehr bewohnt gewesen war, sichtbar. Bisye

sind auf der nördlichen Hälfte des markanten, vom heu

noch erkennbaren Burggraben umgebenen Burghuge,
zwei Räume von ungefähr 5 m im Geviert freigeieg

worden. Eine Mörtelschicht mit stellenweisem Tuffste»

Überzug wird deutlich als Boden der Innen:äumee
kannt. Auf ihm finden sich auch da und dort die M
stsn Brandspuren. Während das Mauerwerk auf °

nördlichen Seite kaum einen halben Meter mißt, betr»»

dieses auf der südlichen Scheidemauer stellenweise m?
als zwei Meter. Diese Mauer ist übrigens in bet

Räumen durch eine verschüttete Türöffnung unterbrach -

Der dritte, westlich anschließende Raum soll noch -

Möglichkeit diesen Spätherbst aufgedeckt werden.
der südlichen Hälfte, die sich in Privatbesitz besing
werden die entsprechenden drei anschließenden, in "

westlicher Richtung verlaufenden Räume nächstes
e,

freigelegt. Etwas spärlich sind bisher die Funde
wesen; es blieb bei den Topffcherben und Ofenkar?
aus dem 13. Jahrhundert, sowie Knochen :c. Aber ^
zweifelhaft wird die Ausbeute noch reicher werden.
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